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* Von unserer Krankenkasse.
Kommissionssitzung: Samstag den 26. August 191l. Abwesend

ist der Hr. Verbandsaktuar (in den Ferien).
1. Es liegen fünf Eintrittsgesuche aus den Kantonen Schwyz und

St. Gallen vor. Da bei sämtlichen den Aufnahmevorschriften Genüge geleistet
wurde, werden sie in unsern Krankenkassaverband aufgenommen. Einem wettern
Begehren aus einem andern Kanton konnte nicht entsprochen werden, weil
der Gesuchsteller bereits 52 Lenze hat gesehen, unsere Statuten aber das fünf-
zigste Altersjahr als Endtermin der Aufnahme fixieren. Die 4 Fr. Kranken»
geld pro Tag hatten'« dem guten Herrn angetan.

2. Von verschiedenen Seiten wurde der Schaffung von zweiKathegorien
in unserer Krankenkasse gerufen, d. h. mit einem täglichen Krankengeld von
2 oder 4 Fr. Bei ersterm würden sich dann die Monatsbeiträge um die Hälfte
der jetzigen reduzieren. Um speziell Kollegen an weniger gut salarierten Lehr-
stellen entgegenzukommen, wird der Hr. Verbandspräsident an nächster General-
Versammlung in Luzern eine diesbezügliche Statutenrevision beantragen.

3. Im Jahre I9l1 kam unsere Kassa öfters in den Fall, Valsam auf
klaffende Wunden zu träufeln: eS sind nämlich bis heute nicht weniger als 7

Kraniheitsmeldungen mit 16Z Krankheitstagen eingegangen, was die beträchtliche
Auszahlung von KK2 Fr. Krankengeld erheischte. Eine schöne Summe, die sich

sehen lassen darf! In einem Falle (chronischer Lungenkatarrh) mußte der
Köchstbetrag von Fr. SKV (9V Tage) ausbezahlt werden. Um zu zeigen,
welck' verschiedenen Krankheiten der Lehrer ausgesetzt ist, fügen wir einige der
unterstützten Fälle an: Ausrenkung eines Fuße«, Influenza, Herzschwäche,
Quetschung de« linken Knies, Lungenkatarrh, Rheumatismus u. s. w.

4. Der empfehlende Hinweis im ,Luz. Schulblatt' auf unsere
Krankenkasse wird dem betreffenden freundlichen Einsender herzlich verdankt.
Es haben infolgedessen bereits einige dortige Kollegen vom Hrn. VerbandSpräst-
denten die Statuten kommen lassen, zum Studium. —

5. Einige interne Punkte der Traktandenliste eignen sich nicht zur Publi-
kation. — Die heutige Sitzung zeigte, daß sich unsere junge soziale Institution
immer mehr das Zutrauen der Vereinsmitglieder erwirbt; sie verdient diese

Zuneigung auch im vollen Maße!
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Collegium Maria k)ilf
in Schwyz,

»»« «»bant »«d entsprechend alle» «»der««« Anforderungen, ist Eigen-
tum der hochwürdigsten Bischöfe von Chur, St, Gallen und Basel und umfaßt:

1. Vorbereitungskurse zur Erlernung der deutschen Sprache.
2. Eine vierklassige Handelsschule als Borbereitung für Post, Zoll, Banksach

und jede bürgerliche Berufsart, mit kantonalem Diplom.
3. Eine sechsklassige technische Kchnl» als Vorbereitung auf die eidgen. tech-

nische Hochschule, mit Realmaturität und direktem Anschluß an das Poly-
technikum.

4. Ein vollständiges siebenklassiges Gymnast««, mit Ztterarmatnritat.
Das hygienisch defteingerichiet« Internat bietet Raum für 450 Zög-

linge, die nach Alter und Studien in 5 von einander vollständig getrennte Ab-
teikungen eingegliedert werden, und daselbst, bei vorzüglicher Kost, durch gewissen-
haste Ueberwachung, liebevolle Anleitung zum Studium und zu einem echt reli-
giösen, sittlichen Leben, möglichst individuelle, körperliche und geistige Erziehung
finden. H «ozo Lz «s

Für Auskünfte und Anmeldungen wende man sich an das K«l»t»rat.

Gffene SchMelke
FÄVach: obere Jahrschul«, infolge Resignation. Antritt am 20. Okt. l. I.

Gehalt: Fr. 1300, voller Beitrag an die Lehrerpenfionskassa, 200

Fr. für Besorgung der Zentralheizung und Reinigung des neuen Schul-
hauseS und freie geheizte Wohnung in demselben. Für Orgel- und

Vorbeterdienst Fr. 280. mit Aussicht auf Erhöhung.
Anmeldung bis 10. September l. I. bei Herrn Pfarrer Atrich

K«»g«rt»er, Schulpräfident.

St. Gnlke«, den 22. August 1911.
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